
Zoff daheim

Die Polizei kommt

Eine Information
für Kinder 

und Jugendliche
nach häuslicher

Gewalt

Was ist passiert?

Du hast gerade etwas erlebt, was alle
in deiner Familie sehr aufgeregt hat.

Es hat Lärm und Geschrei gegeben, die
Erwachsenen haben sich heftig gestritten,
deine Mutter wurde bedroht und geschlagen.
Manchmal schlagen Frauen auch Männer.
Oder Kinder erleiden Gewalt. Vielleicht
geschah das nicht zum ersten Mal.

Alle Kinder und Jugendlichen, die so etwas 
erlebt haben, wie du im Moment auch, 
haben sehr heftige Gefühle. Sie haben Angst, 
manchmal sind sie zornig oder fühlen sich 
hilfl os.

Warum kommt die Polizei?

Irgendjemand hat die Polizei gerufen:
die Nachbarn, jemand von deiner Familie,
vielleicht du selbst. Wer immer es auch war,
hat richtig gehandelt, denn niemand darf
geschlagen werden.



Wer kann noch helfen?

Es ist gut, mit Menschen, denen du vertraust 
(z. B. mit Verwandten, Freunden oder deiner 
Lehrerin) über das Geschehene zu reden. 
Außerdem gibt es Stellen, an die du dich 
wenden kannst. Du kannst dich an jedem Tag 
rund um die Uhr (auch erstmal anonym) 
telefonisch und persönlich beraten lassen, beim
Kindernotdienst Tel: 61 00 61
Jugendnotdienst Tel: 61 00 62
Mädchennotdienst Tel: 61 00 63
Deine Mutter kann sich auch beraten lassen, 
jeden Tag von 9-24 Uhr, bei der 
BIG-Hotline Tel. 6 11 03 00
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Warum meldet sich das 
Jugendamt?

In den ersten Tagen, nach dem die Polizei 
bei euch war, meldet sich das Jugendamt. Es 
überlegt mit deiner Mutter und deinem Vater, 
wie es der Familie besser gehen könnte.
Du kannst auch selbst beim Jugendamt 
anrufen:
• Die Berliner Hotline für Kinderschutz, 

Tel.: 61 00 66 hilft dir, mit dem richtigen 
Jugendamt Kontakt aufzunehmen.

• Die Polizei erreichst du unter:
Tel.: 1 10

Was ist eine Wegweisung?

Die Polizei kann eine „Wegweisung“ erteilen. 
Wer z. B. deine Mutter bedroht oder sie ver-
letzt hat, darf eine Zeit lang (bis zu 14 Tagen) 
nicht mehr in eure Wohnung kommen. Das 
gilt auch für deinen Vater oder Stiefvater, falls 
er es war. 
Durch die Wegweisung wird die Gewalt erst
einmal beendet. Diese Zeit sollen nun alle in 
der Familie nutzen, um nachzudenken und 
miteinander zu sprechen, wie es weitergehen 
kann. Denn in einer Familie haben alle das 
Recht, ohne Gewalt zu leben und keine Angst 
zu haben.


